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’’KARWAN”, DAS 
AUSRÜSTUNGS- UND 

ACKERGERÄTEMAGAZIN AUS 
DEM 14. JH. IN DER VORBURG 

DES MARIENBURGER­
SCHLOSSES

Karwan the Storage Centre for Field Outfit and Equipment 
from the 14 Century at the Precinct of the Marienburg Castle

n the «ne of the Teutonic Orde the Karwan of 
MarienbuFg was the Supply centre in the castle 
plan, a function closely connected with a country 
house based on rural economy. The disposition of 
the building, which was known through archival 
sources, was archaeologically excawated in 1987—  
1991. The rectangular outwork in the line with the 
eastern defence wall of the precinct, consist of two 
building features: five stables and two bams at the 
western side, opposite the great storage building. 
Along the gablewall was the tower of the staircase 
and the dwellings of the Karwan, and a  terrace for 
light wagons along the other side.

The dispositions of the rooms of the main 
storage building is known from the late Middle Ages, 
the wide hall with two side galleries which at half 
helgth were divided with the storagefloor. The

development from a civilian economy building into 
monumental scale took place in the 13 century. The 
brewery of the Bad Doberan cisterdencer 
monastery served as model for the Karwan. After 
1309 the house was connected with new predncts 
in two phases. First the foundation walls of the 
buildings were erected and the level of use was 
considerably heightened, and later the parts above 
earth were completed.

Considering the activites of the Lübeck workshop 
at the Upper Castle of Marienburg around 1325—
1340, one may wall assume that the workshop was 
also responsible for the erection of the prednct walls 
around 1330— 1340. In a wider sense, the Karwan, 
together with the Middle Castle, was endosed in the 
crusade centre around 1340.
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Der aus dem Orient stammende Name 
’Karwan* ist ausserhalb der Marienburg 
(Malbork) schon seit ein paar Jahrhunderten 

nicht mehr vorhanden. In der Ordenszeit in Preussen 
wurde diese Bezeichung dagegen, dank der 
Kodifizierung in den Statuten des Deutsche Ordens, 
allgemein verwendet. Walter Ziesemer hat den 
Statuten-Abstand zitiert, wo das Amt als 'carvanas 
equorum* bezeichnet ist, und die Aufmerksamkeit 
auf die Regel des Tempelordens als ihre Vorlage 
gelenkt (Ziesemer 1923 341). Dort definierte er auch 
so seine Bedeutung: 'Der Karwan war das neben 
jedem Ordenshause befindliche Vorwerk, das vor 
allem der Kriegsausrüstung und der Landwirtschaft 
diente*. Die am Plan der Burg festgesetzte Trosse­
station war also mit einem näher unbekannten, 
landwirtschaftlichen Gut verbunden, was das 
Vorhandensein und rationelle Ausnützung seines 
lebenden Inventars ermöglichte. Im Frühling —  
Herbst arbeiteten die Karwanpferde auf dem Acker, 
im Walde, oder sie wurden für verschiedenen 
Dienste benutzt, weil die meisten Kreuzzüge gegen 
Litauen im 14. Jh. im Winter durchgeführt sind 
(Görski 1977 109, Boockmann 1989151— 169).

Das Vorwerk verwaltete der "Karwanherr*, der in 
ein- oder mehrjährigen Abstand unter den 
Ordensbrüdern gewählt wurde. Hartmut Boockmann 
(Boockmann 1989 191) bemerkte, dass der 
dauernde Wechsel der Ämter, der in der Ordens­
regel vorgeschrieben war, tatsächlich nur bis um die 
Mitte des 14. Jh.s funktioniert hat. Auf der Marien­
burg wechselten sich jedoch die Karwanherren um 
Wende des 14. zum 15. Jh. jedes 2. bis 5. Jahr 1. 
Jan. 1394— 1. Mai 1396—28. Aug. 1401, später 
sogar nach einem Jahre: 16. Okt. 1413— 16. Okt. 
1414—7. Jan. 1416 (MÄ 1916 101— 109). Dem 
Karwanherr unterstanden der Vorburghof und die in 
der Umgebung liegenden Nebenhöfe. Die Höfe 
waren beim Wechsel der Beamten zu inventari­
sieren. Solche Inventarlisten haben jetzt als Quellen 
eine grundsätzßchen Forschungsbedeutung (Boock­
mann 1983 555 ff).

Für der Marienburg sind die Inventare in einer 
repräsentativen Gruppe für die Zeitperiode 1394—  
1432 erhalten (MÄ 1916 101— 110). Anhand dieser 
kann man die Gefüge, Funktion und Grösse, sowie 
teilweise die Bebauungsdisposition des Vorwerks 
bestimmen. So lassen sich vier Teile unterscheiden:

1. Hauptmagazingebäude
2. Söller für die leichten Wagen (Tenrasse)
3. Pferdestalle
4. Karwanherrhaus.
Dazu auch der Hof "Kalthof, auf der linken 

Nogat-Seite, der dank den Notizen über seiner W ie­
deraufbau nach den Kriegsschaden 1410 gut 
bekannt ist (Schmid 1936 63), und 'Neuenhof, nur 
erwähnt (MÄ 1916 110). Der Kaithof hat dem 
Karwanherm zeitweise unterstanden und wurde

autonom durch einen Hofmann verwaltet (Semrau 
1937 Anm. 27).

Über die Grösse des Marienburger Trosses 
(Pferde und Wagen) kann man einen Überblick 
gewinnen, indem wir das Inventar vor und nach der 
Schlacht bei Tannenberg (Grunwald) vergleichen. 
1410 wurde der Marienburger, so w ie der ganze 
Ordens-Tross, von den polnisch-litauischen Kräften 
erobert (Ekdahl 1991 36— 38). Im  Jahre 1394 betrug 
der Bestand des Vorwerkes 166 Arbeitspferde (Ko­
beln), 51 junge Kobeln, 42 Fohlen des beiden Ge­
schlechtes und die Pferde für Gespanne, vermutlich 
40 Stück. Im Hauptgebäude befanden sich 5 Reise­
wagen mit Zeltausrüstung verschiedener Art. Draus- 
sen standen noch 19 Reisewagen. Im Gebäude war 
ausserdem eine grosse Zahl von Rädern und 
Achsen, auch 36 Schlittenkufen. Übrigens wurden 
dort die Ackergeräte aufbewart und solche W aren 
wie Teer, Hanf, Häute, Filz, Holz und e ine  grosse 
Menge von Hafer. Auf den nächsten Inventarlisten 
von 1396 und 1401 wurde prinzipiell dieselbe Art und 
Grösse von Geräten und W aren erwähnt, ausser­
dem Wagen. Die Zahl der leichten W agen wurde 
dreimal erhöht bis über 60 Stück, zusätzlich gab es 5 
grosse Geschützwagen. 1396 wurde bei den 
Arbeitspferden eine Menge von über 200 Stück 
überschritten, 1401 waren es w ieder 153 Pferde. 
1413, also drei Jahre nach der Schlacht, ist die Zahl 
der Arbeitspferde auf 83 Stück gesunken, die

Abb. 1. Das Schloss au f dam M arienburg-P lan von 1656, 
ein Kupferstich im Werk von P ufendorl 1696. Foto MZM  
(Schlossmuseum Marienburg).
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A b b . 2 . Z e ugh aus-H o f in  d e r V orburg 1765. Fragm ent, 
e in e s A nhanges z u r le tz te n  po ln ischen R evision. Foto
M ZM .

G espanne sind durch die 32  "Karwanpferde* (wohl 
entspricht das 8 G espannen) ersetzt. Von insgesam t 
10 grossen W agen sind nur 3 Geschützwagen und 2  
R eisew agen geblieben. Ein Teil von der Ausrüstung 
befand sich je tzt auf den Geschützwagen, aber es 
feh lte völlig an leichten W agen. Als neues Elem ent 
des Inventars w ar ein M örser mit Kugeln. Die Zahl 
der T iere und G eräte hat sich im W esentlichen fast 
bis zum  letzten  Inhaltsverzeichnis (die Pferdeseuche 
1430) nicht verändert und das Inventar erreichte nie 
m ehr die ehem alige G rösse (M Ä  1916 101— 110).

M ahr Auskunft über der Vonwerksbebauung 
geb i uns d ie  polnischen Inhaltsverzeichnisse und 
R et Ionen aus der Zeitspanne von 1590 bis zum  3. 
V iert* I des 18. Jh.s, sowie ikonographische Quellen 
(Choäynski 1988 passim , Knapp 1990 142— 147, 
Gönski 1973 passim ). In dem  Karwangebäude 
w urden dam als d ie  ursprünglichen Funktionen eines 
K arw angebäude m eistens fortgesetzt (Abb. 1). In 
den M arställen gab es noch 1765 P latz für die 
königlichen P ferde, das Hauptm agazingebäude 
w urde als Zeughaus benutzt und auf der Terrasse 
befand sich ein  Schuppe für d ie leichten W agen  
(Abb. 2 ). D ie  ersten Schäden sind im Jahre 1636, 
nach der Schlossräum ung der Schweden, zu 
notieren (ZD E M  1960). D ie Stallreihe stand ohne 
D ächer, und ihr H interteil in Richtung der Scheunen 
w urde, ähnlich w ie die kleinen Häuser (?), beim  
Zeughaus (M agazin) und Zinnen sowie Dächer an 
der S chutzm auer, abgetragen. Das Innere des 
Pulverturm s w urde ruiniert. D ie Bretterböden waren 
verm odert, im  O bergeschoss teilw eise abgetragen. 
S p äter ab er sind d ie  Pferdestalle w iederaufgebaut 
w orden, noch 1711 bekam en sie neue Dächer oder 
D achverkleidungen. Das Karwanhofbild haben 
dam als d ie  steilen D ächer des Ostzuges ergänzt 
(A bb. 3 ).

D ie  Bauentdeckungen und archäologische For­
schungen von 1987— 1991 haben die Archivalien- 
angaben in vielen Punkte bestätigt (Abb. 4 ). Es z e i gt 
uns ein Vergleich zw ischen dem  heutigen Ergebnis

m" dm US IS !R ä c h e n , 
g |g g

A bb . 4 . D ie 1988 ausgegrabene M a ue r d e s  K arw an- 
m eisterhauses un d  T reppenturm es. F o to  L  O koris ld .

A bb . 5 . R ekonstruktionsp lan  d e s  K a rw an -V o rw e rks  in  d e r 
O rdensze it. M it d icke n  L in ie n  s in d  d ie  e rh a lte n g e ­
b liebenen, B au ten  be ze ichne t. S chw arz  s in d  d ie  n ic h t 
existie renden, a b e r a rch ä o lo g isch  b e s tä tig te n  M a ue r­
w erke. Ze ichn . V erfasser.
P  1—5 —P ferdestä lle . S  1—2 —S cheunen . T —T e rra sse . K  — 

ta g a z in g e b -l-d e  (je t* ‘  X » "v a r“1- ß  -  T repp en tu rm  (? ). 
i f - Karw an. v, -e n h a t*' t  —| Ve ("P u iv o rtu rm ').
’» / -  W asse i™  ike . G - G u b  r  A |-| K tte lh o f.
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A bb . 6. Karw an v o rd e r W iederherstellung 1888, A nsicht 
von O sten. Foto MZM .

Adritul—  -U rin A iy auf'
»1h u

A b b . 7. Lang• und  Q ue rschn itt du rch  das Karwans- 
gebäude a u f dem  W iederhersste llungsentw urf von C. 
S te inb rech t aus dem  Ja h r 1887. Fo to MZM.

und dem  ersten Rekonstruktionsplan des Karwan- 
hofes, der im Jahre 1844 von A. Gersdorff bearbeitet 
w urde, letztlich neu publiziert (D O  800  1990 453).

D as Vorw erk stellte der Plan eines Rechtecks 
dar, der in d er N -S  Richtung, an einer östlichen 
Schutzm auerlinie d er Vorfourg angelegt worden ist 
(Abb. 5 ). D ie kürzeren Seiten des Rechtecks wurden 
von Paraventm auer begrenzt. An der südlichen von 
ihr befand sich d ie Haupteinfahrt zum  Hof. Den 
westlichen Zug bildeten, in der Südseite beginnend, 
fünf zusam m engefügte Pferdeställe mit eigenem  Tor

an der Südseite sowie eine grössere und eine 
kleinere, separatstehende Scheune. Gegenüber 
dieses westlichen Zuges, an der Schutzm auer, ist 
das bis heute gebliebene, über 45  m lange Gebäude 
des Hauptmagazins gestellt. An seiner nördlichen 
Giebelseite stand, auch an der M auer, ein 
quadratisches Treppenhaus (?) und ein rechteckiges 
Karwanherrenhaus. Im Inventar 1607 befand sich 
die Treppe ins Obergeschoss im G ebäude des 
Zeughauses, aber vor der Tür. Es entsprach gut der 
Situation vom Treppenturm an der Nordgiebelwand, 
In der eine Türöffnung erhalten ist. D ie Rangier- 
Funktion des Mittelschiffes und Überwölbung der 
Seitenkammer schliess dort d ie andere Lage von 
Treppe aus. Nach der Südseite des Hauptgebäudes 
befand sich eine Terrasse mit hölzernen Schuppen, 
wo die leichten W agen standen. Nach der Nordseite 
wurde der Karwanhof mit einem  W ehrturm  flankiert, 
der in der Neuzeit Pulverturm genannt wurde. 
Zwischen den beiden Scheunen, dem  Am tshaus und 
der Giebelwand des M agazins w ar ein kleiner Platz.

Der Karwanhof wurde gewiss m it M auern von 
den anderen Vorwerken der Vorburg abgesondert, 
aber war in sie stark integriert. D ies bezeugt die 
wirtschaftliche Struktur des O rdenshauses, d ie nur 
Fragmentarisch bekannt ist (Sielm ann 1921 5—  
101). Der Hof zu Kalthof, w ie B.Schm id schrieb 
(Schmid 1936 63) "...gab d ie Betriebe jew eils an  
verschiedene Ämter".

Im Karwan hofbereich gab es nicht d ie hier so 
notwendige Schm iede. Sicherlich befand sie sich 
draussen an der Südseite des Vorwerkes beim  
Vorburgtor, ähnlich w ie in Elbing (Sem rau 1937 37) 
an der später erwähnten W ohnung des Schm iedes, 
die dort im 17.-18. Jh. in den Inventaren notiert 
wurde.

In der preussischen Zeit hat das Vorwc seine 
Bedeutung verloren. Der grössere Teil- v g n  den  
Karwanhofgebäuden ist im  Laufe desH s<d  Jh.s 
abgetragen worden. D ie Vorburg w urde 1748 der 
Stadt vom König verm ietet (Görsld 1973 2 04 ). Der 
Karwanhof gehörte aber bis 1772 zu r königlichen 
Domäne. Höchstwahrscheinlich w urde er w eiter zu 
seinem Zweck bis zu den napoleonischen Kriegen 
verwendet. Die neuen G ebäude, d ie am  Ende des 
19. Jh.s abgebrochen worden sind, w aren später, 
um 1815, gebaut worden. Um  1840 w urde das 
zweite Geschoss und das Satteldach des Haupt­
magazins abgeschrägt und von einer niedrigen 
Fachwerkkonstruktion ersetzt (Abb. 6). Das 
Gebäude wurde als Salzm agazin verw endet. In den 
50. Jahren ist die O st-M auerlinie der ehem aligen  
Vorburg neu fortifiziert worden. Zu  d ieser Zeit wurde 
der ordenszeitliche Durchgang zum  G raben, neben 
den Pulverturm, zugem auert. Von h ier bis zum  
Wasserturm w ar keine Brücke. Also wurden die 
Pferde wohl durch diesen Übergang zu Tränke  
geführt oder es befand sich eine W asserfassung an 
diesem Ufer.
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A bb. 8 . Fragm ent des Vorburg-Plans von 1893 m it der 
neuen K arw an-H of-Bebaung (oben rechts). Foto MZM.

Die W iederherstellung des Karwans (nur das 
Hauptm agazin) 1888— 1889 von C. Steinbrecht hat 
das Gesam tbild nur ein wenig gerettet (Abb. 7). Zwar 
wurde das zugem auerte Tor zum Graben 1912 
wiederentdeckt, aber in derselben Zeit wurde statt 
der Stallungen ein Garten gegründet und 1916 an die 
Stelle einer Scheune ‘ ...auf alten Pfeilerfunda­
m enten ein  Laubengiebel im W erder-Stil' errichtet 
(Baujahr 1916 54). D er Vorwerk-Charakter der 
Karwan-Einrichtung w ar ganz vernichtet worden 
(Abb. 8).

N eue Möglichkeiten zur Veränderungen dieses 
Zustands sind in der Folge der letzten archi­
tektonisch-archäologischen Untersuchungen ge­
wonnen. Vor allem  wurden die unterirdischen 
Bereiche in Erdgeschoss des Hauptmagazins 
erforscht. Der Fundamentenfuss der südlichen 
G iebe' 'and ist unerwartet tief angelegt (Abb.9). Er 
b efar sich innen 4 ,8  m unterhalb des Be­
g eh e  sniveaus (Zustand bis 1987) und draussen 
6,1 n D ie Art des Untergrunds —  Flussand —  
überzeugt uns, dass der Bau in einer Sandbank 
angeiangen wurde. W eil diese Fläche in Vergleich 
zur W estseite der Vorburg sehr niedrig lag, mussten 
riesige Erdarbeiten durchgeführt werden. Darauf 
deutet die Bauweise der Fundamente, die Struktur 
und Kompression der Schüttschichten. In der ersten 
Bauphase sind die Fundamentm auem hoch, bis zum  
vorausgesehenen Niveau des Bodens und Gelände 
gebaut und nachher von innen und aussen 
zugeschüttet worden (Abb. 10). Erst nach der 
Nivelierung wurde der Bau, was in der verscho­
benen, westlichen Reihe der Pfeilerfundamente 
sichtbar ist, fortgesetzt (Abb. 11). Der chronologisch 
erste, hölzerne Fussboden des Erdgeschosses, der 
unm ittelbar auf der Schutterde belegt ist, hatte sich 
sehr schnell während der Benutzung gesenkt und 
verzogen. Es w ar notwendig das ursprüngliche 
Gebrauchsniveau wiederherzustellen und den 
zw eiten Fussboden anzufertigen (Abb. 1 2 ^  Der 
Unterschied zwischen beiden Niveaus wurde i 
Sand zugeschüttet. Der zweite Karw anbodis v a' 
lange benutzt, bis Ende des 17. Jh.s Dies ist im 
Inventar von 1636 bestätigt und findet starke

A bb. 9. S chnitt durch das Fundam ent und d ie Erd­
geschosskonstruktion d e r Südw and zusam m en m it d e r 
Zuschüttung von innen und aussen des G ebäudes, sow ie  
Boden (Z iffern in  K reisen). Ze ichn. Verfasser.
I  um 1340 
II1 4J15 . Jh.
I ll Ende des 17. Jh.s 
IV 18/19. Jh.
V 1888— 1889
1 schw arze Erde
2  hellbraune Erde
3  dunkelbraune Erde
4  graubraune Erde
5  h e lle r Sand
6  graubrauner S and
7  graugrüner S and

8  Lehm
9 K alkm örte l
10 K alkm örte l in  K lum pen
11 gestam pfter K alkste in
12 gebrannter Ton
13 S teine
14 Z iege l sp lit
15 Z iege lpu lver
16 verm odem es H olz
17 organische Substanz
18 E isen

A bb. iJ . D ie P '.ir .r  .n  d e r O stkam m er, ge ­
genüber den W estportal. E in R e lik t e in e r K ana lisa tion  von  
innen zum  G raben aus d e r Z e it d e r N ive llie ru n g  (e rste  
Bauphase). Foto Verlasser.
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Abb. 11. P fe ife rfu n d a m e n t m it g e w is s e r K o rre k tu r se in e s  
S ta n d e s , d a n e b e n  re c h ts  d ie  d u rc h g e s c h n itte n e n  B ode n ­
s c h ic h te n . F o to  V e rfa s s e r.

Abb. 12 . T e il e in e r  O b e rflä c h e  d e s  F u s s b o d e n s  N r. II. F o to  
V e rfa s s e r.

U nterstützung in den zah lre ich en  Funden , w elche  
aus d er darun ter liegenden  Füllschicht gehoben  
w urden (Z D E M  1960 SS).

D ie  M auerkonstruktion is t a u f rech teckigem , 
langgestrecken P lan  e ing erich tet w orden  (A bb. 13). 
S ie  w urde als zw eigescho ssig er B au  m it einem  
S atte ldach  errichtet. D as räum liche In n ere  des  
E rdgeschosses is t charakteristisch  m it zw ei 
A rkadenw änden angeordnet. S ie  h ab en  d en  R aum  
längs in ein breites M ittelsch iff und zw e i R e ih en  von 
quer- und tonnengew ölb ten  K am m ern , fünf an  jed er 
S eite , g ete ilt (A bb. 14 ). E in e  E in fah rt zum  M ittelschiff 
befand sich in d e r nördlichen G ieb e lw an d , d ie  
S eitenein fahrt —  in  d e r e rs te n  b e im  S üdg iebel 
liegenden  K am m er —  nach  w e s tlic h e r S e ite . Jede  
K am m er h a lte , w as  e in e  R e ih e  von  d re i B alken- 
löchem  an  d e r F ensterw and  b ew eiss t. so w ie  S puren  
d er Fundam entierung d e r B a lken s tän d er im  G runde  
an d er A rkadenlin ie  uns fes tzu s te llen  e rlau b en , e ine  
eigen e  H o lzkonstruktion. S ie  te ilte  d en  R aum  
senkrecht in zw e i W ag en s tän d e  und w a a g e re c h t in 
2 /3  se in er H ö h e  in zw e i M ag a zin n iv ea u s . D ie  
P lattform en b ildeten  zu sam m en  m it k le in en  Lager­
räum en, w elche sich a u f d en  P fe ile rn  zw ischen  den  
benachbarten  G ew ö lb ekap p en  b e fa n d e n , den  
nächsten, oberen  M ag azin zu g .

A b b . 13. G ru n d h ss  d e s  K a rw a rts , z u s a m m e n  m it d e r 
R e ko n s tru k tio n  d e r h ö lz e rn e n  A b b . S p e ic h e rk o n s tru k ­
tio n e n  in  d e n  S e ü e n ka m m e m  u n d  d e r B a lk e n d e c k e  im  
M itte ls c h iff. A f A a —  S c h n ittflä c h e  fü r  A b b . 9 . Z e ic h n . V er­
fa sse r.

o 5 10 2 0  m
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A b b . 14 . D a s  M itte ls c h iff w ä h re n d  d e r A u s w e rtu n g  u n d  
R e s ta u rie ru n g , Z u s ta n d  k n  J a h r 1990. F o to  L . O k o ris k i.

D a s  b e s c h rie b e n e  R au m sch em a —  d ie  b re ite  
D ie le  m it zw e i S e ite n s tan d zü g en  und S p e ich ern  
o b en  is t vom  h oh en  M itte la lte r h er b ekan n t. D ie s e  A rt 
von W irts c h a fts g e b ä u d e n  w u rd e  se it d em  1 3 . Jh . in  
d en  m itte l- und n ordd eu tsch en  G e b ie te n  in B ürger­
h äu s e rn  u nd  s p ä te r B auernh öfen  verw en d et 
(S c h e p e rs  1 9 7 8  2 2 0 ). Z u r Ü b ertragu ng  d ieses  
S c h e m a s  im  m o n u m en ta len  M asstab  is t e s  noch im  
1 3 . J h . g ek o m m e n . D ie s  h ab en  ü berh aup t Z is te r- 
s ie n s e r in  ih re m  V o rw erk , d as  in je d e r H insicht a n  d er 
S p itz e  d e r d am a lig en  Landw irtschaft s tan d , 
v e rw e n d e t

F ü r d ie  M arien b u rg  kön nte m an a ls  M u ster ein  
W irts  la fts g e b ä u d e  d es  Z is ters ienserklo s ters  zu  
B ad p n b e ra n  (M e c k le n b u rg ), d as  um  1 290  g eb au t 
w ord  ist, v e rw e n d e n . Es w u rd e  a u f rech teckigen  
G rü n  is s  e rric h te t, d e r längs m it zw e i A r­
k a d e n w än d e n  v e rs e h e n  und in d re i T ra k te  g e te ilt ist. 
Z w isch en  d iesem  B rauhaus zu  D o beran  und dem  
M arien b u rg e r-K a rw an g e b ä u d e  lassen  sich, tro tzt 
a lle r U n te rsc h ie d e , w enn  es  um  d ie  G rö sse, d ie  Pro­
portion  und  d ie  D icke  d es  M au erw erkes  g eh t, 
d eu tlich e  Ä hn lichkeiten  fes ts te llen  —  das

A b b . 15. D ie  Q u e rsch n itte  d u rch
a ) d a s  B ra u h a u s  z u  D o b e ra n
b ) d e r K a rw a n  z u  M a lb o rk  
Z e ich n . V e rfa sse r.

K o n stru ktio n sp rin zip  v o n  d e n  z w e i m a s s iv e n  A rk a ­
d en re ih e n  (A b b . 1 5 ). B e s tim m te  D e ta ils  b e id e r  
B a u w e rk e , w ie  d ie  B a u a rt u n d  F o rm  d e r  Ö ffn u n g e n , 
d ie  B e le g u n g s w e is e  d e r B a lk e n d e c k e n , ric h te n  
u n s e re  A u fm e rk s a m k e it a u f d ie  L ü b e c k e r A rc h ite k tu r 
d e r zw e ite  H ä lfte  d e s  1 3 . J h .s  D a s  fü r lü b e c k is c h e  
W e rk s tä tte n  c h a ra k te ris tis c h e  B a c k s s te in p ro fii. e in e  
V ie rte lw e lle  u nd  e in e  P h a s e , s in d  z u  D o b e ra n  u n d  in  
d e r M arie n b u rg  v o rh a n d e n  (A b b . 1 6 ). E in  g u te s  
B eis p ie l d a fü r is t d a s  lü b e c k is c h e  H e ilig e n g e is t-H o s ­
p ita l. n ach  1 2 6 3 , u n d  d a s  'D e u ts c h e  H a u s ', u m  
1 2 6 2 . D ie s e  B a u w e rk e  b e s tä tig e n  d ie  b re ite n  
K o n takte  und  V e rb in d u n g e n  z w is c h e n  d e n  
D eu tsch en  O rd e n  u n d  d e r H a n s e s ta d t L ü b e c k  
(G ra s s m a n n  1 9 8 7  3 3 — 4 7 ).

D ie  A b h ä n g ig k e it d e r  G e w ö lb e k o n s tru k tio n  d e s  
M a rie n b u rg e r K a p ite ls a a le s  v o n  d e r L ü b e c k e r 
B rie fk a p e lle  a n  d e r M a rie n k irc h e  is t s c h o n  la n g e  
b em e rk t w o rd e n  (K n a p p  1 9 8 4  7 — 1 3 ). E s  e rw ie s  s ich  
au c h , d as  d ie  s e lb e  W e rk s ta tt d e n  N o rd - u n d  
W e s tflü g e l d e s  K o n v e n th a u s e s  u m  1 3 2 5 — 1 3 3 0  
u m g eb au t h a t (P o s p ie s zn y  1 9 8 7  8 7 — 8 8 ). A u s s e r in  
d e r M arie n b u rg  s in d  d ie  'lü b e c k is c h e n ' B a c k s te in ­
p ro file  und D e ta ils  in  e in e r D e u ts c h o rd e n s b u rg  d e r 
P reu ss isch en  M a rk  1 3 2 0 — 1 321  v e rw e n d e t
(S te in b re c h t 1 9 2 0  5 2 ).

A us d e r o b e n  d u rc h g e fü h rte n  A n a ly s e  k a n n  m a n  
d ie  fo lg en d e n  S c h lu s s fo lg e ru n g e n  z ie h e n : D e r B a u  
d e r n eu en  g ro ssen  V o rb u rg , d ie  n a c h  d e r V e rle g u n g  
d es O rd e n s h a u p th a u s e s  u n d  H o c h m e is te rs itz e s

A b b . 16. P o rta l d e r N o rd -E m ta h u  d e s  K a rw a rtg e b ä u d e s  
m it de m  e n td e c k te n  P re lls te in . F o to  L . O k o ris k i.
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n ac h  M a rie n b u rg  n ö rd lich  d e s s e lb e n  v e rle g t w erd en  
m u s s te , fo lg te  n ac h  1 3 0 9  in  z w e i E ta p p e n . Z u e rs t 
w u rd e n  d ie  a lte n  F u n d a m e n tm a u e m  d e r frü h er 
g e p la n te n  B a u te n  zu g e s c h ü tte t. D a s  B egeh un gs­
n iv e a u  w u rd e  b e d e u te n d  e rh ö h t. In fo lg e  d er 
K o m p ress io n  d e r E rd e  m u s s te  e in e  e in  p a a r Jah re  
d a u e rn d e  P a u s e  e rfo lg t s e in . In  d e r zw e ite n  
B a u p e rio d e  is t d e r o b e rird is c h e  T e il d e r B au ­
kon stru ktio n . zu s a m m e n  m it d e r K o rrek tu ren  d er 
F u n d a m e n tie ru n g , fe rtig g e s te llt w orden .

E in e  M ö g lic h k e it fü r d ie  G rü n d u n g  e in es  H ofes  
a u f d e m  K a lth o f e n ts ta n d  e rs t n ach  d e r H erste llun g  
e in e r B rü cke  ü b e r d ie  N o g a t. D ie  schriftlichen  
Q u e lle n  ü b e rlie fe rn  u n s , d ass  d ie s e  in  d er 
R e g ie ru n g s ze it d es  H o ch m eis te rs  D ietrich  von  
A lten b u rg . 1 3 3 5 — 1 3 4 1 , g e b a u t w o rd en  is t (S chm id  
1 9 5 5  8 0 — 8 1 ). D a m a ls  m u ssten  auch  d ie
B rü c k e n to re  in  d e r S c h u tzm a u e rlin ie  d e r Vorburg  
h e rg e s te llt w o rd e n  s e in . S e in e  kre is fö rm ig e  T ü rm e  
z e ig e n  Ä h n lic h k e iten  m it d en  S ch lo ss - und S tad t­
tü rm e n  L ü b ecks  a u s  d em  13 . Jh .

D ie  T ä tig k e it d e r ’ L ü b ec k e r W erks ta tt’  im  
H o ch sch lo ss  u m  1 3 2 5 — 1 3 3 0  berücksichtigend , 
kan n  m a n  a n n e h m e n , d ass  s ie  um  1 330— 1 3 4 0  m it 
d e r E in rich tu n g  d e r V o rb u rg sm au em  b esch äftig  w ar. 
Z u  d ie s e r Z e it s in d  w oh l d ie  oberird ischen  
B a u ko n stru k tio n en  d es  K arw an h o fes  en tstan den .

D ie  unterird ischen  K onstruktionen  w a re n  s icherlich  
noch  im  vorigen  J a h rze h n te n  g eb a u t w o rd en .

D ie  A n w esen h e it d e r n o rd d eu tsch en  B au h ü tte  in 
d e r M arienb urg , d ie  d ie  lü b ecksch en  A rch itek tu r­
fo rm en  verw en d et h at, is t a u f d ie  Z e it u m  1 3 2 5 —  
1 3 4 0  b eg ren zt. P a ra lle l w a r a u f d em  M itte lsch loss  
noch  e in e  zw e ite  B au w erksta tt tä tig , d ie  den  
E m p fan g fe ie riich ke it-S aa l von d en  K reu zritte rn , d en  
G rossen  R em ter, g eb au t h a t (C la s e n  1961 4 2 , F ra zik  
1 9 8 5  7 ). Im  w e iten  S in n e  w u rd e  d e r K a rw a n  sam t 
d em  M ittelsch loss um  1 3 4 0  zu m  K reu zzu g szen tru m  
e in b ezo g en , d as  von d em  D e u ts c h e n  O rd e n  in  d er 
M arienburg  g eb ild e t w orden  is t. E r fu n k tio n ie rte  gut 
w ährend  d e r g an zen  B lü te ze it d es  O rd e n s s taa te s  im  
14. Jh . und ist in d e r L au fe  d es  1 5 . J h .s  m it ihm  
zu sam m en  zum  F a ll g eko m m en . N ach  1 4 1 0  b is  zu m  
V eriassu ng sdatum  1 4 5 7  w u rd e  d e r K arw an  n ich t im  
G a n ze n  (vo r a llem  P fe rd e , W a g e n ) b en u tzt u nd  im  
Jah re  1 432  w urde d e r n e u e  K a rw a n h e rr n ich t m eh r 
g ew äh lt (M Ä  1 9 1 6  1 0 9 ).

Ä hnlich w ie  b e i d e r M arien b u rg  g e s ta lte te  sich  d ie  
G esch ich te  d e r an d eren  K a rw a n h ö fe  in  d en  
preussischen  O rd ensb urgen . D ie s e  V o rw e rk e , d ie  
nicht so gross und m assiv  w ie  in  d e r M arien b u rg  
g eb aut w urden , sind  n ich t e rh a lte n  g e b lie b e n  und  
ohne S p uren  nach  ih rem  N ie d e rg a n g  von  d er 
G ru nd fläch e verschw unden.
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